
chul Nachrichten
von Ostern K844 bis Michaelis »84».

H. LehVverfassnng<

Ordinarius
r t m a.

Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Im Eommersemester (S.) l^io. or. ?1i!I. II. und Nor. ^r» iioöt. in 5 St.
Weber's UebungsschuleII. 35-38. 1 St. Grammatik nach Grotefend tz. 392-
416. l St. Stilübungen 1 St.

Im Wintersemester (w.) Ouint. In«t. or. üb. X. und Nor 0<I. üb. III.
in 5 St. Weber 39-43 in 1 St. Grotef. §. 417-432 in 1 St. Stil- und
Interpretationsübungen 1 St.

Im Sommersemester 1845. (S.) Ne. ^use. üb. I. und Hör. t)ä. Illi. IV.
. in 5 St. Weber 43-4? n, 1 St. Grutef. 433-488 in 1 St. Stil- und Inter¬

pretationsübungen I St.
Griechisch. (S.) Ilnm. ^1. lid. XVIII., wovon die Hälfte auswendiggelernt worden

ist. ?ilit. H,pol. 8oor. in 4 St. Lehre von den Substantiv-und AdMivsätzen
und Exercitien in 2 St.

(w.) Horn. ^1. IiK. 19 H 29 und Dem. ?IiiI. I. in 4 St. Exercitien und
Interpretationsübungenin 2 St.

(S.) Hom. ^1. lid. 21 H 22 und ?Illt. I^llclie« in 4 St. Exercitien und
Interpretationsübungen 2 St. Der Ordinarius.

Hebräisch. (S.) Grammatiknach Gesenius von den unregelmäßigen Verben und Cor-
rectur schriftl. Arbeiten. Lecture nach Gesenius Lesebuch. 2 St.

(v?.) Wiederholung der unregelmäßigen Verben u. Behandlung des Nomens
und der Zahlwörter. Exercitien und Lecture nach Gesenius Lesebuch. 2 St.
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t St. Fortsetzung

St. Vertrags- und
Ordinarius.

in die h. Schriften
Sittenlehre. 2 St.
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(S.) Wiederholung des vorhalbjährigen Pensums und Syntax nach Gesen.
Exercitien und Lecture nach Gesenius Lesebuch. 2 St. Fütterer.

Französisch. (S.) OKai-Ies XII. vom 3. V. an. Grammatik und Correctur der
schriftlichen Arbeiten. 2 St.

(w.) Loileau aus Ideler's poet. Thle. Grammatik und Exercitien. 2 St.
(S.) Loilean zu Ende. Gr. und Exercitien. 2 St. Vurchard.

Deutsch. (S.) Litteraturgeschichte von Opitz bis Klopstock. 1 St. Lecture Wallen«
steins von Schiller und Stilübungen. 1 St.

(w.) Litteraturgeschichte von Klopstock bis Schiller,
der Lecture Wallensteins und Stilübungen, t St.

(S.) Litteraturgeschichte bis auf die neueste Zeit, l
Stilübungen. 1 St. Der

Religionslehre. ») katholische. (S.) Bibel: Einleitung
des N. T. und den Brief des h. Paulus an die Römer.

(w.) Römerbrief. Fortsetzung. Einleitung und Glaubenslehre. 2 St.
(S.) Nömerbrief. Schluß. Glaubenslehre zu Ende, mit Ausnahme der

Lehre von der Gnade und den Gnadenmitteln. 2 St. Vurchard.

Philosophische Propädeutik. (S.) Anthropologie und Phänomenologie. ,2 St.

(w.) Empirische Psychologie und Erklärung der Newent» loZiees ^rist.
nach Trendelenbnrg. 2 St.

(S.) Beendigung der Nlementa luKiees und sodann ein Abriß der Gesch.
der Philosophie. 2 St. SeydeWitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Geographische Uebersicht der einzelnen Länder
und Staaten Europa's besonders Deutschlands am Ende des Mittelalters.
Allgemeine GeschichteDeutschlands seit dem I. 15UU bis zum Wiener Kongreß,
nach Beck's Lehrbuch. 2 St.

(w.) Wiederholung der deutschen Kaiser nebst der GeschichtePreußens,
Frankreichs, Englands und Rußlands. 2 St.

(S.) Völkerschau nach dem Falle des weströmischen Reiches. Deutscheund
irllgemeine Geschichte des Mittelalters bis zum Beginne der Kreuzzüge, nach
Veck. Kartenzeichnen. Fütterer.

Mathematik. (S.) Stereometrie nach Tellkampf §. 304-318. 2 St. die Combina¬
tionslehre, der binomischeLehrsatz, die Exponential-, die logarithmischen und die
Potenzial-Funktionen §. 164-183. 1 St. Schriftliche Ausarbeitung von Auf¬
gaben in der Klasse, t St.
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(w.) Repetition der Stereometrie und Berechnung der Körper, l St.
Nnalysts arithmetischer und geom. Aufgaben und Zeichnen und Rechnen nach dem
verjüngten Maaßstabe. 2 St. Ausarbeitung des wöchentlichenPensums in der
Klasse^ i St.

(S) Ebene Trigonometrie, l St. Neuere Geometrie in Bezug auf das
apollonische Problem der Taktionen. 1 St. Analysis geom. und arithmetischer
Aufgaben. 1 St. Ausarbeitung des wöchentlichen Pensums in der Klasse.
1 St. SeydeWitz.

Physik. (S.) Die Lehre vom Licht und von der Wärme. 2 St.
(w.) Von der Elektricität, dem Magnetismus, Elektromagnetismus und

Magneto-Elektricität, nach 1'ouillet und Müller. 2 St.
(S.) Von der Verkeilung der Wärme auf der Erdoberfläche, von den

Winden und vom Luftdruck, nach kuuillet und Müller's Meteorologie; außer¬
dem Erperimeutal-Physik. 2 St. Sey^dewih.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Secunda 2 St.
Möbe s.

Lateinische und deutsche Themata, die im Laufe von einem und einem halben Jahre
von den Primanern bearbeitet sind:

1) ve vit» et woridu» vioiü« 8?r»eu8ani.
2) ve Simone.
2) ve N. Antonio, MÄlem Oieero orMone ?Ki!ivp',ell seeuuäa äeseripFerit.
4) DxponÄtur »r^umentuw oratinui» in ^ntonwm «ecuuäae.
5) ^uit»u8 clo eau8i8 8oer»te8 »<:ou8Ätu8 conäemnatu8lzue sit.

1) ^»rretur lilbuln, ^b)ei.
2) ve exitu t?u. Pompeji.
3) Dxooimtur, Wc>8 maxime 8erintor08 liraeea» <^uidu8 äe eau8i8, ut äioenäi

feeulta» oonürmilretur, Ie^enä«8 L880 OuiiMwnu« exl8timavent.
' 4) ve vlta Vomo8tneui8.

ü) ve vraeeevti» »rti« voötieae, «julle eoMineÄNtur epistol» NoraM uä ?i80-
ne8 «orivt».

1) Vxvonlltur Vewo8tnem8 »äver8U8 ?lülivvum 0l»tiom8 primae llr^umentum.
2) <)uidu8 lle e»u8i8 t?^mMu8 eive8 lld urbe relmMeuäa äeuortHtus «it.
3) Ve ^rl8totole H>1ex»uär! Vlaßni m»^i8tru.
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4) ?oi>ti8 cjUÄk Maxime <IMoultate8 vincenlillß 8unt^ 81 omuium pll»u8um lerre
velint.

5) Ouibu» Oicora «i^umenti» llmma« «886 immortale« äemoustraverit.
6) ?sL «i illtereaut ^uiäem llniiui, «zniä^uam umli L88E m morto" äemon8tretur..

1) Wer stets mit sich zufrieden ist, kennt sich und Andere nicht.
2) Ueber Göthe's Gedicht: Zueignung.
3) Wie kommt es, daß so viele Menschen ein schwaches Gedächtniß haben?
4) Ueber den Zustand der deutschenLitteratur im l?ten Jahrhundert.
5) Ueber den UnterschiedzwischenGerechtigkeit und Billigkeit.

1) Zeitverderben ist ein Selbstmord, wobei mehr als Blut vergossenwird.
2) Bericht über die Privatleclüre.
3) Ueber den Einfluß des Christenthums auf die Bildung der Menschheit.
4) Ueber die Beweggründe Wallensteins zum Abfall vom Kaiser, nach Schiller.
5) Und weun ich auf der Welt das Gute uirgends fände,

Ich glaubt' an's Oute doch, weil ich's in mir empfände. Rückert.

1) Ueber die Ungeduld der Jugend.
2) Ueber die Bestrebungen und Wirkungen des Hainbundes.
3) Ueber die Macht des Gesanges.
4) Rückblicke auf die zurückgelegtenSchuljahre.
5) Ueber die Absichten und Grundsätze, welche Cicero beim Studium der Philosophie

verfolgte.

S e c u n d a.
Ordinarius: Oberlehrer Vurchard.

Latein. (S.) Virxil. ^en. II. zu Ende. 2 St. Vurchard. — Grammatik nach
Zumpt: Conjunctiv. 2 St. Recension der Arbeiten und Extemporale. 1 St.
Metrik. 1 St. und in 4 Stunden: l^io. niat. pro Niloue. Anleitung zum
mündlichen Ausdruck und Memorir-Uebungen.

, (w.) ViiL. H,eu. III. 2 St. Vurchard. — Grammatik nach Zumpt:
Fortsetzung der Lehre vom Conjunctiv. 2 St. Recension der Arbeiten, Extem¬
poralien und Metrik. 2 St und Lw. üb. VI. in '4 Stunden. Anleitung zum
mündlichen Ausdruck und Memorir-Uebungen.

*V
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(S.) Vil-Kil. ^en. III. zu Ende und IV. 2 St. Vurchard.
Grammatik nach Zumpt: das Particip. 2 St. Correctur, Metrik, Extempo¬
ralien. 2 St. I.W. VII. bis zu Ende in 4 St. Anleitung zum mündlichen
Ausdruck. Director Rinke.

Griechisch. (S.) Grammatik nach Kühner: Präpositionen. 1 St. 0cl. XIV u. XV.
XeuopK. memoiab. in 4 St. Repet. der Formlehre und Exercitien. 1 St.
Auswendiglernen der Vocabeln aus Rost.

(w.) Grammatik nach Kühner: Infinitiv. 1 St. 0ä. XVI. u. Xenopb.
mowor. in 4 St. schriftlicheArbeiten. 1 St. Auswendiglernen der Vocabeln
aus Rost.

(S.) 0,1. XVI. und Repetition der gelesenen Bücher in 4 St. Kühner:
das Particip. 1 St. Formlehre und Exercitien. 1 St. Vocabeln aus Rost.

Director Rinke.
Hebräisch. (S.) Anfangsgründe nach Geftnius hebr. Gr. und Leseb. Uebersetzung aus

der hebräischen in die deutsche Sprache und schriftliche Arbeiten. 2 St.
(w.) Wiederholung und Fortsetzung der vorhalbjährigen Uebungen. 2 St.
(S.) Die ersten Anfangsgrnnde nach Gesenius hebr. Gr. Absolutes Pro¬

nomen. Regeln. Verbum. Suffixe. Vei-li. prim. meä. tert. Zutt. Leseübungen,
Uebersetzen und schriftl. Arbeiten. 2 St.

Französisch. (S.) Ideler's Handbuch, 3ter Th. ?6r<m. Grammatik nach Gnüge
und Erercitien. 2 St.

(W.) Ideler: 8tael. Grammatik und Exercitien. 2 St.
(S^ Ideler: vum»», Kuixot. Grammatik und Exercitien. 2 St.

Burchard.
Deutsch. (S.) Correctur der schriftlichen Arbeiten, Vertrag und Erklärung von Ge¬

dichten. 2 St.
(w.) Wie im Sommersemester. 2 St.
(S.) Correctur und biographische Vorträge aus der Litteraturgeschichte.

2 St. Burchard.
Religion. . ^katholische. (S.) Bibel: das Evangelium des h. Johannes, erste

Hälfte. Sittenlehre. 2 St.
(N>.) Das Evangelium des h. Johannes, 2te Hälfte. Glaubenslehre.

2 St.
(S.) Das Evangelium des h. Matthäus, Iste Hälfte. Fortsetzung und

Schluß der Glaubenslehre. 2 St. Burchard.
d) evangelische. (S.) Darstellung der Entwickelung des Katholi¬

cismus und Protestantismus. 1 St. Lecture des griech. N. T. l St.
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(w.) Glaubenslehre der evangelischenKirche. 1 St. Lecture des griech.
N. T. 1 St.

(S.') Fortsetzung der Glaubenslehre der evangel. Kirche, l St. Lecture
des griech. N. T. 1 St. Markgraf.

Geschichte und Geographie. (S.) Alte Geschichte seit Philipp von Macedonien
bis zum Unterliegen der griechischenund macedonischenStaaten unter die romi¬
sche Herrschaft. Chorographie von Asien und Griechenland. 3 St.

(w.) Romische Geschichte bis zum Falle von Karthago. Chorographie
von Asien, Afrika und Spanien. 3 St.

(S.) Geschichtedes römischen Reiches bis 476. Chorographie v. Italien.
Handbuch von Beck. Zeichnung von Karten. 3 St. Fütterer.

Mathematik. (S.^ Anfang der Stereometrie. Tellk. §. 29N-303. l St. Allgem.
Potenz- und Wurzelrechnung. 1 St. Zeichnen und Rechnen nach dem verjüng¬
ten Maaßftabe. i St. Ausarbeitung des wöchentlichenPensums in der Klasse,
t St.

(rv.) Die Logarithmen und Gebrauch der Tafeln. 2 St. Goniometrie
und Berechnung des rechtwinkligenDreiecks. 1 St. Ausarbeitung des wöchent¬
lichen Pensums in der Klasse. 1 St.

(S.) Die Aehnlichkeit der Figuren. Tellk. §. 251-256. 1 St. Analysis
arithm. und geom. Aufgaben. 1 St. Zeichnen und Rechnen nach dem verjüng¬
ten Maaßftabe. 1 St. Ausarbeitung des wöchentl. Pensums in der Klasse.
1 St. Seydewitz.

Physik. (S.) Auflösung von Aufgaben aus dem Gebiete der Physik, nach Kries
Sammlung, und Erklärung des Theoretischen. 1 St.

(N>.) Desgleichen, t St.
(S.) Experimental-Physik. 1 St. Seydewitz.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Prima.

<«>?

Die von den Secundanern in» Laufe von einem und einem halben Jahre bearbeitete«
lateinischen und deutschen Thematal

». Lateinische Aufgaben.

1) Iiuemm Uanlium Merat Mus Mus uh uceusatioue komvonii tribuni plebi«.
2) (juae «aus» luit, eur Mio Oloäimu oeeiäerit.
3) Veterum ludula 6e ^emi«.
4) I'riKiutu t^aum v08t bellum pelouoimesiucum H,tbeuiW8ium redus prae-

üeiuntur.
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5) Nanuida! q>uuw in ntio äeliteseeret, üamanoruN iusläüs eireuwventu« »e
veneuo inter'miit.

6) VMeill« per ^.Ipe» transitns ÜÄNuibali».
7) ?roelio aäv^ersu» ?er8«,8 eauum88a »puä Uaratnonem «lu» ^tneniense» vir-

tute lueriut.

b. Deutsche Aufgaben.

1) Ueber den Nutzen, wenige Bedürfnisse zu haben.
2) Der Tod des Priamus, nach Virgil.
3) Bericht über die deutsche Privatlecture.
4) Jeder ist seines Glückes Schmied.
5) Wer nicht fortschreitet, geht zurück.
6) Lob des Columbus.
7) Hannibal und Scipio. Versuch einer Parallele.
8) Das Leben ist der Güter höchstes nicht.

Der Uebel größtes aber ist die Schuld. Schiller.
9) Bericht über die deutsche Privatlecture.

10) Wenn Gott du wolltest Dank für jede Lust erst sagen,
Du fändest gar nicht Zeit, noch über Weh zu klagen. Rücke rt.

-11) Der Wahn ist kurz, die Reue lang.
12) Don Karlos, nach Schiller.
13) Welchen Einfluß haben die Umstände bei unserer Geburt auf unser künftiges

Leben?
14) Characterschilderung von Max Piccolomini, nach Schiller.
15) Verzeihe oft Andern, nie dir selbst.
16) Nicht der ist auf der Welt verwaist, dem Vater und Mutter gestorben, sondern

der für Herz und Geist keine Lieb' und kein Wissen erworben.

Tertia.
OrdinariuS: Oberlehrer Dr. Gaß mann.

Latein. (S.) 0ae8»r üe belln Kallieo lib. VI.; Ovid's Metamorphosen Iib.V.u.VII.
mit Auswahl. 5 St. Syntax nach Zumpt §. 362-671. 2 St. Correctur,
Extemporalien. Prosodische und metrische Uebungen, verbunden mit Memorirung
ausgewählter Stücke. 3 St. Privatlecture: Caesar äe dello 6. !id. I. und
mehrere Monographieen von duru. Negos.
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(w.) C»?!-»r äe dsllo lZnlUen üb. VII,; Ovid's Metamorphosen lib. V.
und XII, mit Auswahl. 5 St. Syntax: Die Lehre von den moäw und die
8Mnxi8 oi-nllw, 2 St. Memorirübungen: Spiller's II, Cursus von 353 bis
zu Ende, und im III. Cursus §. 1-ll. 3 St. Extemporalien, metrische Uebun¬
gen und Correctur der Exercitien. Privatlecture: <^e8ar ^e d. <i. M. II.

(S.) 5at>8ar lik. II. III. ,- Ovid's Metam. lib. II. und III. mit Auswahl.
5 St. Syntax nach Znmpt von §. 493-671 und Wiederholung der 8)n^xi8
urullw. 2 St. Memorirübungen: Spiller's II. Cursus von 310-352.' Cor¬
rectur, metrische Uebungen, Extemporalien, Controle der Privatlecture. 3 St.

Dr. Gaß mann.

Griechisch. (S.) Nomei'8 Oä^see lib. IV. von 1-60N. Jakobs Lesebuch: mytholo¬
gische Gespräche und Erzählungen. 4 St. Formenlehre wiederholt. 1 St.
Exercitien nach Blume. 1 St.

(w.) Xenopnou's ^n»da8i8 Illi. II.; Ilom. 06. üb. VI. und die erste
Hälfte von üb. VII. 4 St. Grammatik: Das Hauptsächlichste aus der Casus¬
lehre, die unregelmäßigen Verben und von der Ableitung der Verben. Correctur
und Extemporalien. 2 St. Privatlecture: Iloin. 0ä. Ii!i. I.

vt-. Gaßmann.
Franzosisch. (S.) Leseübungenund Grammatik nach Gnüge §. 1-44. 1 St. Ueber¬

setzung aus. dem Französischennach Geoike §. 56-60. 1 St. Wöchentlich ei»
Exercitium.

(w.) Leseübungenund Fortsetzung der Grammatik nach Gnüge tz. 44-163.
1 St. Uebersetzung aus Gedike 61-68. 1 St. Wöchentlich ein Exercitium.

(S.) Wiederholung der Grammatik und Uebersetzung aus dem Französischen.
2 St. Seydewitz.

Deutsch. (S.) Grammatik: Die Lehre vom Satze. Recension der Aufsätze und Uebun¬
gen im freien Vortrage. 2 St.

(N>.) Deutsche Sprachlehre in Verbindung mit schriftlichen und mündlichen
Uebungen. 2 St.

(S.) Correctur der Aufsätze und Declamirübungen.' 2 St.
Di Gaßmann.

Religion. ») katholische
d) evangelische

Geschichte und Geographie. (S.) Geschichte des Mittelalters. 2 St. Inder
Geographie: Süoeuropa und Uebungen im Landkartenzeichnen. I St.

(N?.) Geschichte der neuern Zeit. 2 St. In der Geographie: Mittel¬
europa und Uebungen im Landkartenzeichnen. 1 St.

combinirt mit der Secunda.

5
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(S.) Wiederholung der mittleren Geschichte. 2 St. In der Geographie:
Nordeuropa und die Uebersicht der außereuropäischen Grdtheile. Uebungen im
Landkartenzeichnen. 1 St. vr. Gaß mann.

Mathematik. (S.) Eigenschaften der Linien, Winkel und ebenen Figuren §.232-244.
2 St. Die arithmetischen Grundoperationen; Gegensatz der Zahlen und allge¬
meine Zahlenverbindung. 1 St.

(w.) Die Lehre vom Kreise §. 245-248. 2 St. Die einfachen Gleichun¬
gen und Uebungen nach Meier Hirsch und Pollack. 1 St.

(S.) Die arithmetischen Grundoperatiouen. 1 St. Anfang der Geometrie.
2 St. In einer dieser Stunden wurden ungefähr alle 3 Wochen physikalische
Experimente vorgezeigt. Alle 14 Tage ein Pensum. Seydewitz.

Naturgeschichte. (S.) Botanik nach Schillings Grundriß. 2 St.
(N>.) Mineralogie. 2 St.
(S.) Erste Klasse des Thierreichs. 2 St. Wald mann.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen. 2 St. Möbes.

Die von den Tertianern bearbeiteten deutschen Themata.

1) Ueber die Erfindung und den Nutzen des Papiers.
2) Der Taucher, von Schiller, in Prosa wiedergegeben.
3) Ueber den Vorzug der Jahreszeiten vor einander.
4) Ein Brief.
5) Warum sind uns die Sommerferien am liebsten?
6) Eine metrischeUebersetzung aus Ovid's Metamorphosen.
7) Ueber die Erfindung des Compasses.
8) Arion, von Schlegel, in Prosa wiedergegeben.
91 Beschreibung des Heiligenstädter Vogelschießens.

10) Eine Erzählung.
11) Ueber die Pflicht für seine Gesundheit zu sorgen.
121 Begleichung des Menschen und des Thieres, und die Vorzüge des erstern vor

dem letztern.
13) Der Gang nach dem Eisenhammer, von Schiller, in Prosa übertragen.
14) Ueber die Sitten und Lebensart der Gallier, Schilderung nach Cäsar's Commen¬

tarien äß dello llllUien üb. VI.
15) Gewöhnliche Beschäftigung der Menschen am Sonntage.
16) Ueber die Wahl des künftigen Berufs.
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17) Ueber den Einfluß der Witterung auf Natur und Menschen.
18) Gin Brief.
19) Die Reise nach den Gleichen.
20) Schilderung des Wilhelm Tell, nach Schiller.
21) Dem Bewohner Sibiriens gefällt seine Heimath so gut, wie dem Süditaliener

sein herrliches Neapel.
22) Ueber den Nutzen des Turnens.
23) Ueber den Nutzen der Kartoffeln.
24) Joseph Heyderich oder deutsche Treue, von Theodor Körner.
25) Warum ist es für die Menschen nicht heilsam, die Zukunft zu wissen.
26) Ein Brief.
27) Der Handschuh, von Schiller, in Prosa übertragen.

,>

G u a r t a.
Ordinarius: GymnasiallehrerFutter er.

5

Latein. (S.) Formenlehre und Grammatik bis zu den Fragewörtern nach Zumvt's tt.
Gr. — l^nrukl. Nep.: 1'lioe. liwol. äo Ke^K. tlllmil. Ill»nnib. — Uebungen
nach der Rudhardtschen Methode nach Spiller. — Memoriren von Vocabeln
nach Wiggert. — Correctur der Exercitien nach Hottenrott und Extemporalien.
10 St.

(w.) Wiederholung der Formenlehre und Grammatik und Beendigung der
letztern nach Zumvt's kl. Gr. — Nudhardtsche Uebungen nach Spiller und
Memoriren von Vocabeln nach Wiggert. — doruel. Nep.: Oat. H,tt!e. 1'rael. —
l'liakäri lab. I, 1-2l. — Exercitien nach Hottenrott und Extemporalien. 10 St.

(S.) Formenlehre und Grammatik bis zu den Participien nach Zumpt's
kl. Gr. — t!t>i'nel. Nop.: Wltiaö. ^iieiuist. ^ri«t. ?au8nu. t!im. I^san.
^leili. — Nudhardtsche Uebungen nach Spiller und Vocabellernen nach Wiggert.
Exercitien nach Hottenrott und Extemporalien. IN St.

Der Ordinarius.

Griechisch. (S.) Formenlehre nach Buttmann. 2 St. Uebersetzen aus Jacobs I.Curs.
2 St. Mündliches nnd schriftliches Uebersetzen aus Blume's Aiüeitung. 2 St.

(w.) ,
! wie im Sommer. Burchard.

G
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Deutsch. (S.) Uebungen im Lesen, in der Orthographie, in der Abfassung schriftlicher
Aufsätze, im Erzählen und im Vortrage mit gelegentlicher Berücksichtigungder
kleinen Grammatik von Becker. 3 St.

(w<) ) ^ ^ Sommer. Der Ordinarius.
(S.) !

Geschichte und Geographie. (S.) Fortsetzung und Vollendung der deutschen Ge«
H schichte. Geographie von Europa, besonders Deutschland. 2 St.

(w.) Nepetition der älteren Geschichteund dann Geschichteder Deutschen.-
Geographie von Amerika und Australien. 2 St.

(S.) Deutsche Geschichte. Geographie von Europa, Deutschland. 2 St.
Burchard.

Nellig ions lehre. Verbunden mit der Quinta.
Rechnen. (S.) Die Proportionen nach Tellk. §. 65-71. und die bürgerlichenRechnun¬

gen. 2 St. Kopfrechnen 1 St.
, ? (w.) Die Kettenrechnung, Gesellschafts- und Mischungsrechnung. 2 St.

Kopfrechnen 1 St.
(S.) Vermischte Aufgaben der bürgerlichen Rechnung. 2 St. Kopfrechnen

1 St. Seydewitz.
Naturgeschichte. In Verbindung mit der Tertia.
Singen 1 St. Ludwig. — Zeichnen 1 St. Möbes. — Schönschrei¬

ben 3 St. Arend.

G u i n t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Wssldmann.

Latein. (S.) Iste Nbth. Die Hauptregeln der Syntax nach Zumpt's Auszug. Ueber'
setzung ausgewählter Stücke ans dem 1. utw 2. Cnrsus von Ellendt's Lesebuch.
Einübung von Vocabeln nach dem Vocale, nach Wiggert. Erlernung ausgewähl¬
ter Sätze aus der Stoffsammlung von Spiller. Wbchentl. ein Pensum. IN St.

2te Abth. Erste Hälfte der Formenlehre, sonst mit der I. Abth. beschäftigt-
(w.) Iste Abth. Fortsetzung der Einübung syntactischer Regeln, sonst wie

im Sommer. 10 St.
2te Abth. Zweite Hälfte der Formenlehre, sonst wie vorher.

(S.) Wiederholung der grammatischen Regeln in beiden. Abtheilungen.
Uebersetzung von Ellendt's Lesebuch 2. u. 3. Cursus. Einübung neuer Vocabeln
und Sätze. Ein Pensum wöchentlich. Der Ordinarius.
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Deutsch. (S.) Die Elemente der Grammatik nach Beckers Leitfaden. Lesen, Decla-
miren^ Erklärung des Gelesenen, orthographische Uebungen, Aufsätze. 4 St.

(w.) Fortsetzung der Grammatik, sonst wie im Sommer.
(S.) Wiederholung und Erweiterung, sonst wie vorher.

Der Ordinarius.

Religionslehre. ») katholische. (S.) Erste Hälfte des 2ten Hauptstücks vom
Katechismus von Canisius. Biblische Gesch. des N. T. zweite Hälfte. 2 St.

(w.) Zweite Hälfte des 3ten Hauptstücks. Biblische Gesch. des A. T.
erste Hälfte. 2 St.

(S.) Viertes Hauptstück des Katechismus. Biblische Gesch. des A. T.
zweite Hälfte. 2 St. Der Ordinarius.

b) evangelische. (S.) Erklärung des Isten Hauptstücks des luthe¬
rischen Katechismus. 2 St. Biblische Geschichtedes A. T. t St.

(W.) Erklärung des 2ten Hauptstücks des lutherischen Katechismus. 2 St.
Fortsetzung der biblischen Geschichtedes A. T. 1 St.

(S.) Fortsetzung und Schluß der Erklärung des 2ten Hauptstücks des luth.
Katechismus. 2 St. Schluß der biblischenGeschichtedes A. T. 1 St.

Markgraf.

Naturgeschichte. (S.) Botanik nach Schilling's Grundriß. 2 St.
(w.) Säugethiere. 2 St.
(S.) Zweite bis achte Klasse des Thierreichs. 2 St.

Der Ordinarius.
Rechnen. (S.) Gemeine Brüche. 4 St.

(w.) Decimalbrüche. 4 St.
(S.) Wiederholung und Erweiterung. 4 St. Der Ordinarius.

Geschichte und Geographie. (S.) Römische Geschichte und Geographie nach
Selten §. 1-21 in 3 St.

(w.) Geschichtedes Mittelalters und der neuern Zeit; Geographie §. 27-
44 in 3 St.

(S.) Alte Geschichtebis Alexander und Wiederholung des Pensums in der
Geographie in 2 St. Kramarczik.

Schonschreiben 3 St. Arend.
1 St. Mb bes.

Singen l St. Hudwig. — Zeichnen

y
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5

Das Turnen
war feit 1832 von einer bald größern, bald kleinern Anzahl von Gymnasiasten aus freiem
Antriebe geübt worden. Im Sommer des vorigen Jahres hat der Oberlehrer Kramar»
czit die Leitung übernommen. Die Uebungen fanden in beiden Sommern Mittwochs und
Sonnabends von 4-6 Uhr und an heißen Tagen von 5-7 Uhr statt. Im Winter turnte
die eine Hälfte von 3-4, die andere von 4-5 Uhr in dem am Schützenhause gelegenen
Zelte. Zum Anfange und Schluß wurden Vaterlands- und Turn-Lieder gesungen.

Zur Theilnahme an den Leibesübungen sind höherer Verfügung zufolge alle Schüler
verpflichtet und werden einzelne nur auf Grund einer schriftlichen motivirten
Erkl'ärung ihrer Eltern oder des Arztes davon befreit.

Aus der Turnkasse, zu welcher jeder Schüler 15 LA beiträgt, werden die Kosten für
die erforderlichen Geräthe und die im verflossenen Sommer von Hrn. Gastwirth Lins neu
errichtete Badeanstalt bestritten. Durch letztere Einrichtung wurde es möglich, die Gymna¬
siasten gemeinschaftlichund ohne Gefahr vaden zu lassen. Auch bot sich denselben die er¬
wünschte Gelegenheit dar, schwimmen zu lernen, indem Hr. Frey auf diesseitiges Ansuchen
die Unterweisung darin mit dankenswerther Bereitwilligkeit übernahm und mit günstigem
Erfolge fortsetzte.

3. Veefügnngen der hohen Behörden.
1) Vom 7ten Mai 1844. Die Bestimmung betreffend, daß alle Schüler an den

Turnübungen Theil nehmen sollen und nur, wenn eine motivirte Erklärung der Eltern vor¬
liegt, eine Disrensation von denselben erfolgen kann. Die Kosten für Geräthe ». sollen,
wenn keine Fonds dazu vorhanden sind, durch Beiträge der Schüler gedeckt werden.

2) Vom 29sten Mai H. Die AllerhöchsteBestimmung enthaltend, daß auf den Uni¬
versitäten, mit Ausnahme der Universität zu Königsberg und der Academie zu Münster, die
Herbstferien 2 Monate, vom I5ten August bis zum 14ten Oct., die Osterferien nur 3 Wochen,
und zwar wenn Ostern in den März fällt, vom Sonntage ?alm»rum bis zum Sonntage
Mzerieoräia vomini) und wenn Ostern in den April fällt, vom Sonntage ^luäie» bis zum
Sonntage Ouasi uw6a AßMi dauern sollen.

3) Vom 3lsten Oct. ej. Die Einforderung eines Berichtes über die hiesigen Turn¬
übungen betreffend, und ^om 6ten Nov. ej. die Bestimmung enthaltend, daß der gymnastische
Unterricht ohne Schaugepränge ertheilt werden soll.

4) Vom 26ften Nov. H. Die Verordnung enthaltend, daß der Bericht, welchen die
Directoren über die Lehrgeschicklichkcit und moralische Führung der Cchulamtscandidaten zn
erstatten haben, auch dem Klassen-Ordinarius, unter dessen nächster Leitung di« Candidaten
ihr Probejahr abgehalten haben, zur Mitunterschrift vorzulegen ist.
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5) Vom 28sten October H. Die Ministerial-Bestimmung betreffend, daß den zur
Universität abgehenden Schülern eine angemesseneBelehrung über zweckmäßigeEinrichtung
und Änordnnng ihrer academischenStudien zu ertheilen ist.

6) Vom 29sten Nov. ej. Die Bestimmung enthaltend, daß der Anfang des Schul¬
jahrs für unsere Anstalt, sowie die regelmäßige Abiturienten-Prüfung, auf Michaelis ver¬
legt ist und daß nur jährliche Versetzungenstatt finden sollen.

7) Vom 13ten Januar 1845. Die Erlaubniß betreffend, daß von jedem Schüler ein
jährlicher Beitrag von einem halben Thaler zur Bestreitung der Ausgaben für die Turn¬
anstalt erhoben werden darf.

8) Vom 18ten März H. Die Benachrichtigung enthaltend, daß der Professor Dr.
Maßmann beauftragt worden ist, die Provinz Sachsen zu bereisen, um den gegenwär¬
tigen Zustand des Turnwesens zu untersuchen.

9) Vom 1?ten April H. Die Anfrage enthaltend, ob die von Nr. Firmenichs
bisher erschienenen Hefte „Germaniens Volkerstimmen" für die hiesige Gymnasial-Bibliothek
angeschafftworden sind..

IN) Vom 22sten April oj. Betreffend die Ginsendung einer Uebersicht über die an
unserer Anstalt jetzt vorhandenen Lehrstellen mit Angabe des mit denselben verbundenen
Gehaltes und der den Inhabern der Lehrstellenobliegenden Stundenzahl.

N) Vom 2ten Mai H. Die Einforderung eines Berichtes betreffend, welche grie«
chische und lateinische Grammatiken an unserer Anstalt im Gebranch sind; ob andere und
welche, statt der bisher benutzten, einzuführen seyn mochten.

12) Vom 5teu Mai H. Die Benachrichtigung enthaltend, daß das Gymnasium zu
Zerbst dem gegenseitigen Austausch der Schulprogramme beigetreten ist, und vom 22stcn
Julius ej., daß zu Hohenstein ein Progymnasium und zu Ostrowa in der Provinz Posen
ein Gymnasium errichtet ist, und daß künftig in Allem 276 Exemplare der jährlich erschei¬
nenden Programme einzuschicken sind.

13) Vom 4ten August H. Die Benachrichtigung enthaltend, daß der Herr Landrath
von Hanstein zum Commissarius bei unsern Abiturienten-Prüfungen ernannt worden ist.
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3. EHronik der Anstatt.
Das Lehrerpersonal erfreute sich in der Zeit von Ostern 1844 bis Michaelis 1845

einer fortdauernden Gesundheit, und es hat daher der Unterricht im Ganzen keine Störung
oder Unterbrechung erlitten. Der Oberlehrer Dr. Gaßmann erhielt im Laufe dieses
Jahres eine Unterstützungvon 5N s?A, und eine gleiche Summe wurde dem Gymnasiallehrer
Wald mann bewilligt — Vom Beginn des Sommersemesters 1844 bis Ostern 1845 hielt
Dr. Wilhelm Frohne aus Heiligenstadt sein Probejahr an unserer Anstalt ab; er hat
sich unsere Liebe durch Freundlichkeit und Gefälligkeit, wie durch seine Vorliebe für die
Studien und seine Gefchicklichkeit, erworben.

Im Laufe der angegebenen Zeit hat uns der Herr Provinzial-Schulrath Dr. Schaub
mit zwei Besuchen erfreut, und im Sommersemester 1844 hat der Herr Geheime-Rath vr.
Vrüggemann ebenfalls eine Visitation vorgenommen und das Lehrerpersonal seiner be¬
sondern freundlichenTheilnahme und Fürsorge versichert.

Aus dem hiesigen Stipendien-Fonds erhielten folgende Schüler eine Unterstützung: der
Primaner Lorenz 14 KA, der Secundaner Kramer IN ÄA, die Secundaner Grund¬
mann und Heim jeder 15 ZU-, der Secundaner Funke 9 M-, und die beiden Schüler
Meinhard von hier und Rheinlände.r aus Wüstheuterode jeder 9 Ks- IN Sgr.

5
An unsere Gymnasial-Bibliothek sind von dem hohen Ministerium folgende Werke als

Geschenke gegeben:
1) Die 7te und 8te Lieferung des v. Sprunerschen historisch-geographischen Atlasses.

' 2) Ein Exemplar von Körte's Leben F. H. Wolff's. 2 Bde.
3) Ein Exemplar von Plücker's analytisch-geometrischenEntwickelungen.
4) Geschichtedes Markgrafen Waldemar, bearbeitet von dem Director Klöden»

5) Ein Exemplar des ersten Bandes der von dem Geheimen-Ober-Bau-Nach vl
Crelle herausgegebenen Encyclopädie der Theorie der Zahlen.

Von der Frau Wittwe Superintendenlin Grimm wurden geschenkt:

1) Oeuvre» äe Loileau. 2 Bde.
2> ve vi voeabuli K«c»? Nom. VIII. 19 oommeutatio, von 3l. Gottlob Christian

Grimm.

Von dem Herrn Assessor Gerling zu WorbiS wurde unserer Anstalt eine nicht unbe¬
trächtliche Anzahl alter Münzen aus den römischen Kaiserzeiten zum Geschenke gegeben.
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Für die physikalische Kamm« unserer Anstalt sind von dem hohen Ministerium folgende
Apparate angeschafft und als Geschenke gegebeir worden:

1) Atwood's Fallmaschine nebst Pendel.
2) Centrifugalmaschine.
3) Die dazu gehörigen Aufsätze, als: Regulator, Modell zur Erklärung der Ab¬

plattung der Erde, Kugel mit Flüssigkeit, Cylinder mit Flüssigkeit, Scheibe
mit Kugeln, Ring u. s. w.

4) Torsions-Waage als Electrometer.
5) Heber-Barometer.
6) Apparat zur Erklärung des Voyle'schen Gesetzes.
7) Monochord.
8) Thermometer.
9) Flint- und Crownglas - Prisma.

1V) Apparat, Newton's Farbenringe hervorzubringen.
11) Oamera «bseura, als Daguerreotyp anwendbar.
12) Parallelepipedum von Glas zur Erklärung der Brechung, auch zu dem Expe¬

riment mit der Münze anwendbar.
13) Electristrmaschinemit 20-zottiger Scheibe.
14) Apparat, die Erregung der Electricität durch Vertheilung zu zeigen.

Geschenke a« die Schüler « Bibliothek:
Von Hrn. 8tuä. Hugo Strecker: Handbuch der Mythologie von Herrmann. 3 Bde.

und Neroä. Kwt. lid. IX. eä. 8ter. 3 Bde.
Von Hrn. 8tuä. W. Leineweber: I'neneriti earm. eä. UeineKe. 1825. Dem. nr-

in Niä. eä. Luttmauu. 1823. Grundlehren der Physik von Hauy. 2 Bde.
Llumeudaclui Illstit. vnvsiol. 1787. Lehrbuch der Geometrie von Meyer.
1827.

Von Hrn. 8tuä. Carl Herz er: Grundriß der Gesch. des Mittelalters von Schmidt.
1838. Handbuch der französischenSprache von Ideler. 1831. Oeuvre«
äe Naeme. I'om. I. ?ar. 1741. ?l»uti Oaptivi. I^!v8. I'eubllkr. 183tt.
Lucians Todtengespräche von-Bremer. 1824.

Von Hrn. 8tuä. August König: Oie. äe rev. eä. 8ter. Seneca übers, von Moser.
5-7 Vdchen. ^««tapnaui« ^.ve« eä. viuäork. Neioäwni liist. Rom.
eä. «ter. Griech. Elementarbuch von Jacobs. Die heil. Messe erklärt
von Schmid. Vovll^e äu ^eune ^uacnarsi» eu tlreee. I'om. 2-7.
Bibliothek der neuesten deutschen Classiker. 1. und 2. Th. Die Ostereier.
Schauspiel für Kinder.
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Von einem Ungenannten: Gdthe's Iphigcnie von Ad. Stahr. Anfangsgriindeder Erd¬
kunde von Roon.

Von dem Tertianer Iof. Haber: MeiWnst von Lieber. Naresilinus röm. Geschichte,
übersetzt von Troß. Handbuch der Geographie von Biilow. Botanisches
Jahrbuch von Schmidt.

Von Hrn. Diaconus Adam in Erfurt: Griseldis. DramatischesGedicht von Halm.

Von dem SecundanerHaase bei seinem Abgange: Anleitung zum Uebersetzen ins Grie¬
chische von Rost. 2 Bde. Griechische Wurzelwdrter von Nadermann.
Volksfpiegel vo« Holzschuher.

Von dem Secundaner L. Ziebarth bei seinem Abgange: Poesien von Nagel. Gedichte
von F. Krummacher. Lehrbuchder pr. Geschichte von Baczko. Joachim
Nettelbeck von Haken. 1845.

Von dem Tertianer G. Gaß mann: Der Kinderkreuzzugvon Klette.

Von dem Secundaner Funke bei seinem Abgange: Rhetorik von Neinbeck.
zum Uebersetzeu von August.

Anleitung

Von Hrn. Pfarrer Diezemann in Steinbach: Geschichte des h. Bernhard von Nans-
bonne. Geschichte des Mittelalters von Möller. 1844. Wohlfeile kach.
Bibliothek. Aachen 1844. 24 Bdchen.

H. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.
In Wrima

den 8ten October o. Vormittags von 8 bis IN Uhr.

1) Religion examinirt OberlehrerBurchard.
2) Latein ------- OberlehrerKramarczit.
3) Physik -^ — Oberlehrer Seydewitz.
4) Deutsche LitteraturgeschichteOberlehrerKramarczit.
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In Secunlla
Vormittags von 10 bis 12 Uhr.

1) Latein examinirt Director Ninke.
2) Französisch -------> OberlehrerBurchard.
3) Griechisch ------- Director Rinke.
4) Geschichte ------- Gymnasiallehrer Fütterer.

In Tertia
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt OberlehrerBurchard.
2) Latein ------- Dr. Gaß mann.
3) Mathematik — — OberlehrerSeydewitz.
4) Griechisch ------- vr. Gaßmann. ,
5) Französisch -------, Oberlehrer Seydewitz.

In Guarta
den 9ten October Vormittags von 8 bis II Uhr.

1) Religion examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Latein ------- Gymnasiallehrer Fütterer.
3) Griechisch ------- Oberlehrer Burchard.
4) Rechnen ------- OberlehrerSeydewitz.
5) Geschichte ------- OberlehrerBurchard.

In Guinta
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

t) Latein examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Deutsch ------- Derselbe.
3) Geschichte u. Geographie Oberlehrer Kramarczik.
4) Rechnen — — Gymnasiallehrer Waldmann.
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K. Namen der Schüler in den verschiedenen Klassen,
nach den lateinischen Probearbeiten geordnet.

Primaner:

1) Heinrich Trümper. aus Worbis.
2) Florentin Strecker, aus Dingelstedt.
3) Johannes Lorenz, aus Lengenfeld.
4) Wilhelm Nudolph, aus Neustadt.

5) Johannes Vierschcnk, aus Vodenrode.
«) Hermann Kramer, aus Heiligcnstadt.
7) Ferdinand Koch, aus Dudcrstadt.

Seeundaner

1) Adolph v. Wehren, aus Winzingerode.
2) Hugo Hentrich. aus Worbis.
3) Karl Gerling, ,aus Trcssurt.
4) Karl Dunkel, ^>on hier.
z) Jacob Petri, von hier.
«) Ernst Grundmann, aus Qengenfeld.
7) Bernard Dunl^lberg, aus Lengenfcld.
8) Georg Heim, aus Meschede.
9) Karl Drüßler, auT B'odenrode.

10) Vernard Hesse, aus Vreitenbach.

11) Wilhelm Meister, aus Nengelrode.
12) Franz Fromm, aus Mengelrode.
13) Eduard Brunn, von hier.
14) Theodor Sommer, aus Halberstadt.
15) Hermann Vrendel, von hier.
16) Heinrich Scnft, ans Breitenworbis.
17) Theodor Luja, aus Halberstadt.
18) Franz Vreitenbach, aus Duderstadt.
1») Nicolaus Herold, aus Nengelrode.

Tertianer

i) Lorenz Peter, aus Duderstadt.
2) Ludwig Herzberg, aus Zelle.
3) Joseph Haber, aus Worbis.
4) Joseph Adam, aus Breitenworbis.
5) Gustav Gaßmann, aus Erfurt.
6) Reinhold Thelemann, ans Appenrode.
7) Hugs Schade, von hier.
8) Joseph Wcdekind, von hier.
9) Julius Guldmann, aus Berlingerode.

iu) Christoph Meinhardt, aus Silberhausen.
1«) Werner Hagedorn, aus Westhausen.
12) Hermann Weinreich, von hier.

13) Karl Thrien, aus Krcuzeber.
14) Philipp Brcitenbach, aus Orschel.
15) Ferdinand Solf, ans Berntrode..
1«) Wilhelm «Pieper, aus Halberstadt.
17) Karl Ziebarth, von hier.
18) Karl Bude, aus Langensalza.
19) Philipp Huschenbett, von hier.
20) Karl Hilscnbcrg, von hier.
21) Christoph Poppe, von hier.
22) Moritz Ilbcrg, aus Nordhausen.
23) Leopold u. Kcisenberg, von hier.
24) Gustau Hertwig, von hier.

Quartaner.

i) August Lorenz, aus Geismar.
2) Ignaz Schwerdt, aus Kirchworbis.
3) Johann Rheinländer, aus Wnsthcuterode.
4> Karl Guischard, aus Magdeburg.
5) Bernard Müller, aus Ascherslcben.
«) Georg v. Hanstein, aus Ershausen.

?) Leopold v. Kaisenberg, von hier.
8) Johannes Hartmann, von Dingelstedt.
9) Julius Wenns, aus Nordhausen.

10) Christoph Walter, aus Berntrode.
11) Gustav Gngelbrecht, von hier.
12) Karl v. Kcisenberg, von hier.
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13) Philipp Nreitenbach, aus Wachstedt.
14) Konrud Koch, aus Ersbausen.
15) Albrecht Ludwig, von hier.
16) Heinrich Waldmnnn, aus Streitholz.

I?) Mdam Watteroth, aus Neustadt.
18) Werner Schaub, aus Weißcnborn.
19) Leopold Blankenburg, von hier.

Quintaner.

1) Joseph Scmmelrogge, aus Kircngandern.
2) Karl Nheinländcr, aus Völlenboru.
3) Wilhelm Wnldmnnn, aus Worbis.
4) Nobert Solf, aus Neustadt.
5) Edmnnd Zwiugmaun, aus Besckcndorf.
6) «Philipp Qoffler, aus Wahlhausen.
7) Ferdinand Vetter, aus Jützcnbach.
8) Joseph Nhcinländer, von hier.
9) Nudolph Bode, aus Langeusalza.

1«) Julius Freundlieb, aus Worbis«
11) Georg Bnschlcb, aus Worbis.
12) Io cph Rhode, aus Güntcrode.
13) Heinrich Gicstcke, auo Aschcrsleben,
14) Christian Gasimann, von hier.
15) Heinrich Casper, aus Wrietzen.
16) Bcrnard Gevenich, ans Trier.
17) Ignaz Schmerbauch, aus Bodenrobe. .
18) Karl Gaber, aus Worbis.
19) Zacharias Nicthmüller, aus Nustcnfelde.
zu) Johannes Nhode, ans Wingerode.
21) Andreas Benderoth, von hier.
22) Karl Kellner, von hier.
23) Karl Theodor Walthcr, aus Erfurt.'

24) Ludwig Bitter, aus Westhausen.
25) Eduard Coler, aus Dingclstedt.
2«) Johannes Ninke, aus Nustcnfelde.
2?) Karl Ludwig, von hier.
26) Eduard Thclcmaun, aus Wahrcnbcrg.
2») Karl Nambcau, von hier.
3») Franz Adam Klee, von hier.
31) Simon Lbwenthal, von hier.
32) Heinrich Arend, von hier.
33) Theodor Fütterer, aus Gcnthin.
34) Lorcnz Degenhardt, aus Krcuzeber.
35) Karl Kühler, von hier.
3«) Albert Kuntze, aus Magdeburg.
37) Karl Schuchardt, von hier.
38) Karl Deneken, aus Uder.
39) Julius Trobisch, aus Leipzig.
4») Ernst Zugdaum, von hier.
41) Joseph Peter, aus Ncnstadt.
42) Martin Qaubhold, aus Martinfelde.
43) Bruno Kuntze, aus Kaltohmfeld.
44 Hermann Lovis, von hier.
45) Georg Agricola, von hier.
46) Clemens Banse, aus Holungen.

Auf den Grund der zu Michaelis v. I. und zu Ostern l. I. gelieferten, unter der Auf¬
sicht der Lehrer gefertigten Probearbeiten und wegen des in den gedachten Semestern bewie¬
senen Fleißes und guten Betragens erhielten folgende Schüler zu ihrer Auszeichnung be¬
sondere halbjährige Zeugnisse oder wurden öffentlich, belobt:

In Prima
erhielt zu Ostern 1845 Bier schenk aus Bodenrode das Zeugniß M. IV. wegen seines
Fleißes im Zeichnen; und beilobt wurde Lorenz aus Lengenfeldwegen seines Fleißes über¬
haupt, ingleichen Trum per aus Worbis wegen seines Fleißes im Zeichnen.

e
Fl

I n
Michaelis v.

Griechischen.
Ostern

S e e u n d «.

?. erhielt Kram er das Zeugniß ^cx IV. wegen seines Fleißes »m
Griechijchen.

Ostern I. I. erhielt v. Wehren aus Winzingerode M II. wegen seines Fleiß
den meisten Gegenständen, Koch aus Duderstadt M. IV. wegen seines Fleißes im ^
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nischen, Dunkel von hier und Grund mann aus Lengenfeld MIV. wegen ihres Pn'uai-
fleißes, und mit Lob wurde wegen seines Fleißes im Zeichnen L. Ziebarth von hier
genannt.

I n Tertia

Michaelis v. I.: Heim aus Mejchede M II., Sommer aus Halberstadt ^ III.
wegen seines Fleißes in mehrern Gegenständen. Dasselbe Zeugniß erhielt Vrunn von hier,
und M, IV. erhielten: Goldmann aus Berlingerode wegen seines Fleißes in der Geo¬
graphie, Thelemann aus Appenrode wegen seines Fleißes in der Naturgeschichte.

Ostern l. I.: Br endet von hier HK. II.; Vrunn von hier M III.; Sommer
aus Halberstadt Hü. III., und M IV. erhielten: Peter aus Duderstadt wegen seines Fleißes
im Griechischen, Gold mann aus Berlingerode wegen seines Fleißes in der Geschichte
und Geographie, Thelemann aus Appenrode wegen seines Fleißes in der Naturgeschichte.

In Quarta

Michaelis v. I.: Ilbergaus Nordhausen MIV. wegen seines Fleißes im Rechnen.
Ostern l. I.: Meinhardt aus Silberhausen MII, Bode aus Langensalza^ IN-,

und Ilberg aus Nordhausen erhielt wegen seines Fleißes im Rechnen M IV. Dasselbe
Zeugniß erhielt Hertwig von hier wegen seines Fleißes in der Religion, und belobt
wurde Solf aus Berntrode.

I n Quinta

Michaelis v. I.: Koch aus Hüpstedt M III., und M IV. erhielten: Hartmann
aus Dingelftedt wegen seines Fleißes im Lateinischen,Hahn von hier wegen seines Fleißes
in demselben Gegenstande, Schauv aus Weißenborn wegen seines Fleißes in der Natur¬
geschichte, Waldmann aus Streitholz wegen seines Fleißes in demselbenGegenstande.

Ostern l. I.: Hartmann aus Dingelstedt ^KII, Karl Kellner von hier ^K III.
und Bode II. aus Langensalza M. IV.' wegen seines Fleißes im Rechnen, Waldmaun
aus Worbis M IV. wegen seines Fleißes in der Geschichteund Geographie, Haber aus
Worbis M IV. wegen seines Fleißes in denselben Gegenständen.

Bon der Anstalt sind abgegangen:

Michaelis 1844: der Tertianer Artmann'aus Holungen ohne Abschied; die Quar¬
taner: Krebs aus Freienhagen, Fusch von hier; die Quintaner: Lorenz aus Geis«
mar und Dietrich vom Gleichenstein. Der Secundaner Wand aus Vreitenworbis
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wurde unter das Militair gezogen; der Tertianer Zugbaum und der Quintaner Hahn
von hier starben zu Ende des Halbjahrs. Der Quartaner Kaufhold schloß sich wegen
Ungehorsams selbst aus, und dem Quartaner Blase wurde der Abgang angerathen.

Ostern l. I.: die Secundaner: H'aase aus Kreuzeber; Funke aus Kreuzeber;
L. Iiebarth von hier; der Tertianer Kbhler von hier; der Quintamer Kram er von
hier. Drei Schüler wurden entfernt.

Michaelis l. I.: die Quartaner: Völker aus Faulungen, Guifchard aus Mag¬
deburg, Stad ermann von hier, der Quintaner Grimm von hier, und der Primaner
Kram er von hier.

Da die Versetzungen jährlich vorgenommen werden und das Schuljahr künftig von
Michaelis an beginnen wird, so muß die Hauptaufnahme der Zöglinge zu Michaelis vor¬
genommen werden und es können zu Qftern nur solche berücksichtigt werden, welche so vor¬
bereitet sind, daß sie mit den an unserer Anstalt befindlichen Schülern im Lehrcurstls fort¬
fahren können. Indem ich dies den Eltern und Vormündern, welche Zöglinge unserer
Anstalt anvertrauen wollen, bekannt mache, erkläre ich zugleich, daß in den letzten Tagen
der Ferien, jetzt zu Michaelis den 24sten, 25sten und 2?sten Oct. e. die Aufnahme vorge¬
nommen wird.



wurde unter das Militair
von hier starben zu Ende
Ungehorsams selbst aus, u^

Ostern l. I.: die
L. Ziebarth von liier; i
hier. Drei Schüler wurlj

Michaelis l. I.: die
deburg, Stad ermann
Kram er von hier.

Da die Versetzungen
Michaelis an beginnen wi
genommen werden und es
bereitet sind, daß sie mit
fahren können. Indem
Anstalt anvertrauen wollet
der Ferien, jetzt zu Micha
nommen wird.

nd der Quintaner Hahn
fhold schloß sich wegen
bgang angerathen.

Funke aus Kreuzeber;
uintamer Kram er von

WOuischart» aus Mag-
W hier, und der Primaner

s

«s Schuljahr künftig von
Klinge zu Michaelis vor-

t werden, welche so vor-
Uern im Lehrcursus fort-
welche Zöglinge unserer

Maß in den letzten Tagen
tz e. die Aufnahme vorge-


	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	[Seite]

